
Liebe Mitglieder und Freunde des Theatervereins Neuhausen, 

 

Wieder ist ein Jahr vergangen. Auch der Winter hat (zumindest zeitweise) Einzug gehalten. 

Höchste Zeit für die fünfte Ausgabe des Newsletters des Theatervereins. Was hat sich in den 

letzten zwölf Monaten in unserem Verein ereignet? 

In den Vorjahren haben wir ja uns schon erfolgreich 

am Neubürgerrundgang beteiligt. Dieses Jahr war es 

06. Mai so weit, wenn auch in leicht veränderter 

Besetzung.  

Der Bürgermeister kam wieder mit seiner Gruppe 

von Neuzugezogenen zum Oberen Schloss und 

begann mit der Erläuterung des Gebäudes. Und dann 

begann wieder unser Auftritt. Dieser hat dem 

Publikum gefallen: Szenenapplaus und Gelächter 

unterbrachen die Dialoge auf der Freitreppe. Auch 

den vier Darstellern hat es wieder Spaß gemacht. Wir 

freuen uns auf die nächste Aufführung dieser Szene! 

 

Eine Klausurtagung fand dieses Jahr nicht statt. Für 

das nächste jahr ist geplant, die Klausurtagung mit 

einem Besuch der Freiluftbühne in Hayingen zu 

verbinden. Dies geht natürlich nur mit einer 

Übernachtung auf der Alb. Klar ist, das geht nicht auf Kosten der Vereinskasse – die 

Teilnehmer zahlen diesen Ausflug selbst. Auch wenn wir noch nicht genau wissen, ob und 

wann es klappt: Wer mitfahren möchte, kann sich ja schon mal melden. 

 

Am 30. Juni machte sich ein Teil des Vorstands auf den Weg nach Esslingen: Der Besuch des 

Freiluftstücks „Luther“ stand auf dem Programm. Je näher man Esslingen kam, umso dunkler 

wurden die Wolken. Und direkt vor Beginn ging noch ein Regenschauer nieder. Aber 

während des Stückes hielt das Wetter. Und so konnten wir aus katholisch‘ Neuhausen in 

Esslingen ein tolles Stück über das Leben und Wirken des Reformators erleben. Die 

Erzählungen brachten dann den Rest des Vorstands dazu, auch noch nach Esslingen zu fahren. 

  

Mehr Glück mit dem Wetter hatten (nicht nur) wir am 22. Juli: Es fand unser Stammtisch 

statt. Wie auf der Bierwecketse üblich, herrschte ein Kommen und Gehen – auch an unserem 

Tisch. Und so sah man viele Gesichter, die man schon lange nicht mehr gesehen hat. Und 

auch eine Rolle für das Stück nächstes Jahr konnte besetzt werden!  



Auch am letzten Tag (23. 

Juli) der Bierwecketse 

herrschte die Sonne über den 

Schlossplatz. Und wir hatten 

eine Premiere: Zum ersten 

Mal beteiligte sich der 

Theaterverein ganz offiziell 

am Programm der 

Bierwecketse: Wir sorgten 

für den reibungslosen Start 

der  Luftballons. 

Am 27. September begann 

dann die heiße Phase des 

neuen Stückes: Im Großen 

Saal des Bürgertreff 

Ostertagshof trafen sich 

viele Theaterbegeisterte, die 

gerne an unserem mitspielen 

wollen. Es waren auch einige neue Gesichter darunter.  

 

Dieses Jahr hat es wieder geklappt: Am 08. Oktober war Fleckenherbst und zwei Vertreter 

des Theatervereins machten sich kostümiert auf einen Rundgang. Mit dabei hatten sie 300 

Flyer, die Werbung für den Verein und auch für das Theaterstück im Mai 2018 machten. 

Bereits nach knapp einer Stunde waren alle vergriffen!  

 

Bereits eine Woche später, am 14. Oktober wohnten wir dann einer Aufführung der Bauze-

Bühne im Saalbau bei. Wir haben uns herrlich amüsiert und erlebten einen unfreiwilligen 

Tumult auf der Bühne: Ein Schauspieler warf bei einer Nachtszene einen Tisch mit Geschirr 

um. Zunächst dachten alle, das muss so sein. Bis ein fleißiger Helfer versuchte, die Scherben 

zu beseitigen, obwohl das Stück weiterlief. Aber auch dieser kleine Patzer hat unserer Freude 

keinen Abbruch getan. 

 

Etwas früher wie letztes Jahr fand unsere Mitgliederversammlung statt. Am 23. November 

trafen sich Vorstand und Mitglieder zu einer kurzen Sitzung. Nach den Neuwahlen und einem 

kurzen Bericht über das neue Stück fand anschließend eine kleine Adventsfeier statt.  

Der Theaterverein wünscht frohe Weihnachten, einen Guten Rutsch ins neue Jahr und alles 

Gute für 2018. Wir sehen uns bei den Aufführungen vor dem Oberen Schloss am 12. und 13. 

Mai 2018! 

 

Im Namen aller Vorstandsmitglieder 

 

 

Dietmar Rothmund   


